Projektkompetenz – Praxisbeispiel zu HR 5 Unterricht


[image: image2.emf]
[image: image3.jpg]



Unterricht Projektkompetenz und Durchführung des großen Projektes im Schuljahr 2 der Wirtschaftsschule

Zielsetzung

Unsere Zielsetzung war es, den Unterricht in allen Fächern methodisch zu verbessern und gleich​zeitig den BWL-Unterricht zu entlasten. Es ist ein Irrglaube, dass man eine Projekt​me​tho​de nebenbei einführen und einüben könne, während gleichzeitig der Stoff gemäß dem Lehr​plan unterrichtet und verankern werden soll. 

Die Abteilungskonferenz einigte sich auf 10 maßgebliche Projektmethoden, deren Vermitt​lung allen Fachlehrern oblag. Zu Schuljahresbeginn werden  in einer Klassenkonferenz die Me​tho​den verteilt und auch ein Zeitraum festgelegt. Wir steuerten damit nach ersten Erfah​rungen entgegen, dass gegen Ende des Schuljahres alle Lehrkräfte noch schnell in den ver​schiedenen Fächern „ihre“ Methode unterrichteten. In den meisten Klassenzimmern wird in visualisierter Form für Schüler und Lehrpersonen dargestellt, welche Projektmethoden unter​richtet werden und welche schon unterrichtet sind. 

Inzwischen haben sich Traditionen entwickelt, zum Beispiel übernimmt Englisch Mindmap, Deutsch das Protokoll, Religion und Ethik führen in die Gruppenarbeit ein.

Grundsätzlich gilt: Die Lehrperson, die eine Methode einführt und einübt, erteilt dafür eine Dezimalnote, alle zehn Noten zusammen ergeben die Projektkompetenznote im ersten Jahr. Ziel ist es darüber hinaus, in allen Fächern durch alle Lehrpersonen zunehmend Projektme​thoden in den Alltagsunterricht zu integrieren. Zur Zeit arbeiten wir daran, die Kompetenzen, die mit den einzelnen Methoden verbunden sind, festzulegen. Daran haben die Lehrkräfte der Abteilung in einem Workshop gearbeitet. Damit kann auch die Voraussetzung geschaf​fen werden zu einer einheitlichen und transparenten Notengebung zu gelangen. 

Benotung der Projektkompetenz

Zu Beginn des zweiten Schuljahres arbeiten die Schüler in Teams an einem Projekt. Die Er​gebnisse werden in einer Präsentation dargestellt. Benotet werden Arbeitsprozess und die Prä​sentation. Daraus bildet sich die Note für das erste Schulhalbjahr. Im zweiten Schulhalb​jahr werden die Dokumentation des Projektes (Gruppennote) und das Arbeitstagebuch (Ein​zel​note) bewertet. Vor allem zu Beginn bestand große Unsicherheit im Hinblick auf die Krite​rien. Wir entschieden uns, Bewertungsbogen zu erstellen, die von den Lehrpersonen bei den Präsentationen, bei der Bewertung von Dokumentation und Arbeitstagebuch (zunächst Log​buch genannt) eingesetzt worden sind.

Trotz aller Mängel hatte dieser Bewertungsbogen eine wichtige Funktion: In einer Evaluation nach dem ersten Projektdurchgang ergab sich folgende Bewertung:

„Benotungskriterien 

werden als hilfreich empfunden von 
            17 

als zu umfangreich bewertet von 

  4

als nicht hilfreich bewertet von 

  1

Lehrkraft“.


Die Erfahrung zeigte, dass der Bewertungsbogen für die Präsentation einen gewichtigen 

Man​​gel aufwies: Er berücksichtigte die inhaltliche Leistung zu wenig; dennoch war er zu​nächst eine wichtige Hilfestellung, da die beurteilenden Lehrkräfte ihre Wahrnehmungen aus​tauschten und sich durch diesen Austausch auch ein gemeinsamer Erwartungshorizont 

ent​wickelte. Die erste Version enthielt noch keine Hilfestellung für die Beurteilung des Grup​penprozesses. Dies wurde in der zweiten Version ergänzt, nachdem wiederum mit Hilfe eines Beobachtungsbogens die Abläufe in der Gruppe leichter erfasst werden konnten. Auf der letzten Abteilungskonferenz im April wurde ein neuer Bewertungsbogen verabschiedet, der den Inhalt ausreichend gewichtet, uns einfacher zu handhaben scheint und der einen Überblick über die Leistung der verschiedenen Gruppenmitglieder ermöglicht. Wir sind uns sicher, dass dies nicht der letzte Bewertungsbogen ist, den wir entwickeln. 

Bewertung Dokumentation und Arbeitstagebuch

Die ersten Schritte zeigen, dass wir viel zu viel reingepackt haben. Aus Sorge um Vollstän​dig​keit überforderten wir die Schüler und auch uns Lehrkräfte.

Inzwischen erreichen wir mehr Transparenz durch Übersichtlichkeit und Schwer​punkt​set​zung. Wichtig dabei ist die ständige Reflexion unseres Tuns auf der Basis des inzwischen gesammelten Erfahrungswissens. 

Anhang:  Materialien

	Stichworte zum Inhalt
	Seite
	Ursprüngliches Dokument



	Beschreibung
	1 - 2
	Unterricht Projektkompetenz und Durchführung des großen Projektes im Schuljahr 2.doc

	Hinweis für Lehrende: Bewertung der Präsentation
	3
	Bewertung der Präsentation.doc

	Bewertungsbogen Präsentation/ Gruppenprozess
	4
	Bewertungsbogen Projekt.pdf

	Anleitung für Schüler: Dokumentation/ Gruppenordner
	5 - 8
	Schülerinfo Dokumentation.doc

	Bewertung Gruppenordner
	9
	Bewertungskriterien Gruppenordner neu.doc

	Anleitung für Schüler: individuelles Arbeitstagebuch 
	10
	Wie führst du dein Arbeitstagebuch neu.doc

	Bewertung individuelles Arbeitstagebuch 
	11
	Bewertungskriterien Arbeitstagebuch neu.doc



Hinweis für Lehrende:

Bewertung der Präsentation

1. Die Bewertungsbögen dienen zur Orientierung für möglichst einheitliche Bewertungskriterien.

2. Sie umfassen aber nicht alle Aspekte. So kann es sein, dass ein Schüler keinen eigenständigen Beitrag erarbeitet hat, aber ohne Probleme frei und souverän reden kann. Eine Präsentation kann in sich schlüssig sein, aber die Inhalte sind nicht überzeugend. 

3. Jeder Schüler hat aber einen Anspruch auf eine begründete Note. Im Unterschied zu Klassenarbeiten haben wir keine vorzeigbaren Leistungen. Daher sollte jeder Schüler eine kurze schriftliche Begründung erhalten. Dies kann der Bewertungs-bogen sein oder eine knappe schriftliche Begründung der Note. Bewahren Sie auf jeden Fall für sich eine Kopie auf, damit wir Einwänden gegen die Note entgegentreten können.

Abteilungsleitung
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Schülerinformation: Dokumentation des Projektes/Gruppenordner

Liebe Schülerinnen und Schüler der WS 2, 

nachdem ihr letzte Woche eure Präsentationen, überwiegend mit viel Kreativität und Er​​folg, präsentiert habt,  folgt nun der letzte abschließende Bestandteil eurer Projekt​arbeit. Jede Grup​pe muss ihre  Arbeitsergebnisse und den Arbeitsprozess in einer Do​ku​mentation zu​sam​menfassen. 

Im Zentrum eurer Dokumentation steht der Textteil. Wer diesen gelesen hat, soll wissen, wie ihr die Aufgabe verstanden hat, mit welchen Methoden ihr sie gelöst habt und zu welchen Er​geb​nissen ihr gekommen seid. Daher sollte dieser Textteil folgende Bestandteile aufweisen:

1. Teilprojekt: Wie haben wir die Aufgabe verstanden? Welches Problem beinhaltet die Aufgabe? Warum ist es wichtig, sich mit diesem Problem auseinanderzusetzen?

2. Mit welchen Methoden, haben wir versucht, das Problem zu lösen? Interviews, Fra​gebogen, Recherche in Büchern, im Lexikon, im Internet, bei Fachleuten, Fallbei​spiel? Welche Fragen standen bei unserer Recherche im Mittelpunkt? 

3. Welche Probleme, Schwierigkeiten mussten wir dabei lösen (Ansprechpartner su​chen; Klassen auswählen, Überblick behalten usw.)? Warum habt ihr euch für eine be​stimmte Lösung entschieden?

4. Zu welchem Ergebnis sind wir gekommen? Beschreibt es möglichst genau.

5. Wie haben wir die Präsentation vorbereitet und durchgeführt? Beschreibt, warum ihr welche Formen (Plakat, Rollenspiel, Folie) gewählt habt und was ihr bei den Zuhö​rern erreichen wolltet. Ist euch dies gelungen? Was würdet ihr im Nachhinein än​dern?

6. Wie hat unsere Gruppe gearbeitet? Beschreibt die positiven Aspekte eurer Arbeit, aber auch, was ihr beim nächsten Mal verbessern würdet. 

Als Grundlage dienen euch die Gruppenprotokolle, eure Arbeitsergebnisse, eure Aufschriebe und die Materialien, mit denen ihr gearbeitet habt. Jedes Gruppenmitglied ist verantwortlich für die Ausarbeitung einer Teilaufgabe des Hauptteiles. Diese sollte etwa 2 getippte Seiten umfassen.

Abgabetermin ist der 7.11.2008.

Es gibt keine Verlängerungen.


Vorgehen:

· möglichst rasches Treffen aller Gruppenmitglieder, um eine inhaltliche Gliederung zu erstellen 

· Festlegung eines Arbeitsplanes und Zeitplanes für die Dokumentation 

· Verteilung der Aufgaben für den Textteil und für die anderen Teile

· Besprechung der Gliederung mit den Betreuungslehrern

· Jeder muss eigenständig eine Aufgabe im Textteil übernehmen und zeichnet dafür verantwortlich

· Ausarbeitung der übernommenen Aufgaben (Einzelarbeit)

· gemeinsame Überarbeitung und Verbesserung der Einzelarbeiten; Überleitungen formulieren

· Erstellung der endgültigen Gliederung und des Inhaltsverzeichnisses (Seitenzahlen)

· Erstellung des Titelblattes

· Erstellung des Literaturverzeichnisses und des Überblickes über Materialien

· Festlegung der einheitlichen Gestaltung: von Schriftart, Schriftgröße; Hervorhebungen

· Tippen der Arbeit

· Eigenständigkeitserklärungen

· Angaben über die jeweiligen Verantwortlichen für einzelne Teile

Bewertungskriterien:

· klarer Aufbau

· logische Durchführung

· nachvollziehbare Darstellung des Arbeitsprozesses

· fehlerfreie Rechtschreibung und korrekter Satzbau

· Wahl des richtigen Ausdruckes, Gebrauch der Fachsprache

· Eindeutige Unterscheidung zwischen fremden und eigenen Gedanken 

· Vollständigkeit (alle Bestandteile müssen vorhanden sein)

· formale Gestaltung

Benotung: 

Zwei Leistungen werden bewertet: Dokumentation und euer persönliches Arbeitsheft

Dokumentation: Ihr erhaltet für die Dokumentation insgesamt eine Gruppennote, diese zählt 2/3. Euer eigener Beitrag wird ebenfalls bewertet und zählt 1/3. Daraus ergibt sich die Note für die Dokumentation.

Für euer Arbeitsheft erhaltet ihr ebenfalls eine Note.

Die Gewichtung ist: Dokumentation 2/3 und Arbeitsheft 1/3. Daraus errechnet sich die Note für das Fach Projektkompetenz im 2. Schulhalbjahr. Die Abschlussnote im Jahreszeugnis ergibt sich aus der Präsentationsnote des 1. Halbjahres und der Dokumentationsnote des 2. Halbjahres. 

Bestandteile und Aufbau der Dokumentation

1. Titelblatt

1.1. Name des Projektes

1.2. Teilaufgabe

1.3. Namen aller Gruppenmitglieder

1.4. Name der Schule, Schulort und das Schuljahr

1.5. Name der Betreuungslehrer

1.6. Datum der Fertigstellung

     Das Titelblatt kann/soll grafisch kreativ gestaltet werden

2. Inhaltsverzeichnis

2.1. entspricht der Gliederung

2.2. Gliederungspunkte mit Seitenzahlen

2.3. immer nur die erste Seite angeben

2.4. Gliederungspunkte entsprechen Kapitelüberschriften

3. Textteil

3.1. Einleitung:  

3.2. Hauptteil: Beschreibung der Fragestellung und des methodischen 

            Vorgehens 

3.3. Auswertung: 

3.3.1. Vorstellung der Ergebnisse

3.3.2. Probleme, Schwierigkeiten

3.3.3. Folgerungen

     3.4 Reflexion der Arbeit in der Gruppe
4. Eigenständigkeitserklärung

5. Verwendete Materialien

5.1       Literaturverzeichnis

5.2       Internetfundstellen

6. Anhang

6.1. Gruppenprotokolle

6.2. Internetausdrucke 


Gestaltung der Dokumentation

	Grundsätze
	Nicht mehr als drei Schriftarten

Nicht mehr als drei Schriftgrößen

Kein Farbdruck 



	Schriftarten
	Bei den meisten Dokumenten wird Arial oder Times New Roman benutzt. Ihr könnt jede Schriftart benutzen, achtet aber auf gute und flüssige Lesbarkeit.



	Schriftgrad
	Ihr wählt den Schriftgrad 12 pt

Überschriften etc. könnt ihr größer gestalten; Tabellen und Schaubilder müssen mindestens in einer 10-pt-Schrift geschrieben werden



	Kursivdruck

Fettdruck 

Unterstreichungen


	Genau überlegen und nur hervorheben, was besonders wichtig ist

	Zitierregeln
	Was ihr aus anderen Quellen entnommen habt, muss durch Anführungszeichen und Quellenangabe gekennzeichnet werden.



	Eigenständigkeits-erklärung
	Ich erkläre hiermit, dass ich meinen Beitrag zur Dokumentation selbstständig verfasst habe. Ich habe gekennzeichnet, welche Gedanken ich aus fremden Quellen übernommen habe.

..........................................                                  .........................................

Ort, Datum                                                               Unterschrift 



Bewertungskriterien für den Gruppenordner

	Thema der Gruppe:


	Gruppenmitglieder:
	Note:

	Kriterien
	Bewertung

	
	+ +
	+
	0
	-
	- -

	Erster Eindruck


	Layout, Optik, Übersichtlichkeit, Gestaltung, Einheit​lichkeit der Schriftart und der Überschriften, Illustration
	
	
	
	
	

	Inhaltliche Bestandteile

und formale Richtigkeit


	Titelblatt: vollständig, kreativ, passt zum Thema;

Inhaltsverzeichnis: treffende Gliederungspunkte mit Seitenzahlen;

Textteil (s. gesonderte Bewertung); Eigenständigkeitserklärung von allen Gruppenmitgliedern übersichtlich enthalten; 

verwendete Materialien (Literatur, Internet ...): Regeln beachtet, nach Quellentyp und alphabetisch geordnet;

Anhang: enthält Gruppenprotokolle aller Gruppensitzungen, Internet-

ausdrucke, Arbeits- und Zeitplan,

Ergebnis/Produkt der Aufgabe (Bsp. Flyer, Empfehlungen, Plan) 
	
	
	
	
	

	Textteil - Einzelbeiträge


	Vorstellung der Aufgabe: zum Thema hingeführt und Problem beschrieben;
	
	
	
	
	

	
	Problemlösung: Vorgehen dargestellt, Schritte begründet, Fragen geklärt;
	
	
	
	
	

	
	Schwierigkeiten: Probleme erkannt und benannt, Lösung begründet;
	
	
	
	
	

	
	Ergebnis/Produkt: Ergebnisse erläutert, Zielgruppe und Aufgabenstellung beachtet;
	
	
	
	
	

	
	Präsentation: Vorbereitung und Durchführung der Präsentation beschrieben, Visualisierung und Medieneinsatz begründet, Vorgehen reflektiert
	
	
	
	
	

	Inhaltliche Richtigkeit
	Aufbau und Gliederung des Ordners klar und schlüssig; Inhalt themenbezogen und zielorientiert; Bilder und Inhalt fachlich richtig
	
	
	
	
	

	Sprache, 

Verständlichkeit
	Satzbau, Grammatik, Ausdruck, 

Recht​schreibung und Zeichensetzung beachtet; flüssige und klare Sätze, auf Zielgruppe abgestimmt und diese richtig ange​sprochen 
	
	
	
	
	



Schülerinformation: Dokumentation des Projektes – individuelles Arbeitstagebuch

Liebe Schülerinnen und Schüler der WS 2,

Während der Projektphase (vom ............ bis .............) führt jeder von euch ein persönliches Arbeitstagebuch, das zu 50 % in die Benotung einfließt. Darin beschreibst du deinen Anteil an der Projektarbeit und deine Bewertung und Beurteilung der Projektarbeit.  
Wie führst du dein Arbeitstagebuch?

1. Kaufe ein DIN A 4 Heft oder einen Schnellhefter (keinen Ordner, keine Prospekthüllen).

2. Jeder Arbeitsschritt und dessen Ergebnis (Telefonauskünfte, Internet-Recherche, Buch-Recherche, Behördengänge, Ideenskizzen, Auswertung von Fragebögen) muss während der Projektphase sofort aufgeschrieben bzw. eingeklebt werden.

Jeder Eintrag wird mit Datum versehen.

3. Deine inhaltlichen Mitschriebe bei den Gruppensitzungen werden mit Datum versehen abgeheftet bzw. eingeklebt.

4. Nach jeder Gruppensitzung schreibst du in einigen Sätzen auf, wie zufrieden du mit der Sitzung warst, z.B.:

· Heute fand ich gut, dass ...

· Heute fand ich nicht gut, dass...

            -    Das würde ich das nächste Mal besser oder anders machen: ...

5. Dein von dir geschriebenes Protokoll einer Gruppensitzung legst du im Gruppenordner ab. Ins Arbeitstagebuch kommt eine Notiz mit Datum, dass du das Protokoll geschrieben hast.

6. Folgende Dinge für die Präsentation werden nur im Arbeitstagebuch abgeheftet bzw. eingeklebt:

· eigene Redebeiträge (Kärtchen oder Ähnliches)

· Ablaufplan der Präsentation

7. Zum Schluss des Projektes schreibst du eine Gesamt-Reflexion, in der folgende Punkte angesprochen werden sollen:

· Zusammenarbeit in deiner Gruppe

· deine persönliche Rolle in deiner Gruppe

· Organisation (Aufgabenverteilung und Aufgabenerledigung) in deiner Gruppe

· Erstellen von Protokollen

· Pünktlichkeit (bezogen auf Anwesenheit und Erledigung der Aufgaben)

· Vorbereitung und Durchführung der Präsentation

· Betreuung durch die Lehrer

· Stimmung in der Gruppe

· Erstellung des Dokumentations-Gruppenordners


Bewertungskriterien für das Arbeitstagebuch

	Thema der Gruppe:


	Gruppenmitglieder:
	Note:

	Kriterien
	Bewertung

	
	++
	+
	0
	-
	- -

	Mein Beitrag zum Projektthema:

Arbeitsschritte und Ergebnisse
	Zielorientierte, kreative und originelle Ideen und Vorschläge;

korrekte Quellenangaben;

logisch  nachvollziehbare Arbeitsschritte;

Ergebnisse gut dargestellt


	
	
	
	
	

	Meine Mitschriebe von den Gruppensitzungen


	Ergebnisse jeder Gruppensitzung sehr aussagekräftig festgehalten
	
	
	
	
	

	Reflexion der einzelnen Gruppensitzungen


	Selbstkritisch und argumentativ;

enthält Verbesserungsvorschläge
	
	
	
	
	

	Mein Beitrag zur Präsentation
	Stichwortkärtchen zu den eigenen Redebeiträgen;

Entwürfe, Skizzen zu Plakaten, Flyer, Folien, Handout, Requisiten der Präsentation


	
	
	
	
	

	Gesamtreflexion
	Die geforderten Gesichtspunkte der Gesamtreflexion argumentativ und auch selbstkritisch bearbeitet
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